
ArtzmyBuch.

chthumß vnd
schwulst der gülden Adern.

Ein köstlich Pfiastervon Lauch.

l«-)^-»^ IsstBlatlcrgssottmvnd auffgelegt /sindt mffendlich
'«^Mgut zu den vcrschwollmcnvnd schmerßlichcn A^ter<^
(.^^dcrn/dleman UXlnorrKdiä« nennet.

Einander^
Idcr den Sckmcrße der Goldtadcrn/an dem Hindcm/
cm gewisse Aryncy/ d,e cylcndts chm helssen. NtMb
Samanderle kocl^h m Baumöl / vnd hchrnch den M

bräsim.

Eillanders
^) V drn geschwol/mrn vnud blutenden Afitergeäderkl^
3^ morrkaicjcz genannt/ nn gewisse Kunst / hellet »n neu«
d)' Tagen/ ßas amgebrastcn nlchtsmchr vberblelbet. ?t.mb
d»e Wumcl vom Wüllkraut/waschc vnd säubere sie/ laß ste auff
temHftn gemächlich dörr werden/daß st nu verbrennen/vnd
dicKrafti dann« verschwinde. Stoß darnach zuPulffer/ dieses
Pulfsizsnlmbeln halbioht/darzu nnen Eyer,dotter/ Wechen-
mchl/auch elnhalb ^oht. H,cse Stück meoVporlcrmltgutem
Baumol/vnd Backe m clnem Dieget ein Kuchen/den ,ß s.ü
mustern/ Eolchco thue 9. Tag nachemMdcr.



«se ArßtteyBuch.
DiegüldenZlder/vndderWelbcrBlü¬

hen zustellen.
>In Arßney/ die ich sclbß erfahren Hab/in Stellung der
güldm Ader/vnd welblichcn Rostn: N«mb rohl Coral-

_ ^len/ zubcmtctm Coriander /Iattclbein / jedes i. quintl.
zu kleinem Puluer gemacht. Von diesem eyngegeben ein halb
quintlin/mit an sichziehendem Wan/warm/ Morgends v,cr
StUNdt vordem Essm: Lcpncliuz kuaenrinuz.

sin anders/ Zu der gülden Ader.
?Imb einer zerbrännten Krollen Pulste? / /o in einem Hi
.ftn gedörrt/sirewcdaruonauff die Ader. Man sol sich
'nichtabdcmGifftförchten/dann es hinwegkompt/ m

dem man dieKrottzu Pulffer dörrt: Iclcm.

Die gülden Merzustellcn.
/ü^^ As Fleisch einer Kaßen ist warm vnd trucken/ist gut in

Schmerßen der gülden Ader/erwarmetdie Mren/pero

LinfürtrefflicheKunst/diegüldenAder
in einerl^tachtzuMen.

>Imbgrün Holderbltilter/ siede sie in Wasser/biß siegae
H nahe zerfahren/darnach nlmb einer Handl breite,« rohe

O^H^Thuch/streich darauffdasgesolten Kraut oderHslder-
bMer/thne darauffnn wmigBaumöl/vndleges also warm
auffdie güldm Ader. Damit aber solche Pflaster recht mögen
auffgtleglwerden/solderKranckauffdcmBauchliegm. So
nun diß geschehm/wMestu aussein ander loht Thuch ander

Kraut



ArHneyBuch. ,6?
Krallt oder Blätter streichen w e vor / vnd nach dem da? rrst hin¬
weg genommen/gleichvon Slundtan auch cuMegm. "-Nld sol¬
ches wollest lhnn die gantze Nacht auß/ oder so offt znügiich/
lumbllch die Pfiasicr Zum öfsiercn erweitern vnd aufflcgcn/ so
wirbt der Krane? .in: an?crll^Tasgcsundt/a!s ob ftn lnchts geb« ä-
fttt. Es mag auch der Kranck / diewcil dzc Pfiasicr auffsclcgt
werden /schlaffen so er wN: ^lcxius lecl^mlHnranus.

Die cuffcrstcgülden Ader zutrücknm.
Lf3^Es ist bewahrt/das: mann.Mlncwelstc Span von F'shB

^^. bcm an Thnl / Baumöl / oder von dKr^lneUte 2.
^^Thal/ ba)ßlmmgekocht/ vnd dannt glslibi.- ^nr. ku-
M2ncllu5.

^

Die bcschlcsscne gülden Ader auffzulhun.
^Iraning d^usa ftgt/ wie daß er offt erfahren habe/daß
das 2loc5 die Gülden beschirssn Aoer öfne: (^a^iHt
ad liorco.

MrFc/gwaltzcn deßAftcm.
In Pulsier so wol erfthreu D ottor Peyscrs:Wmb Gallo

^^apfsil( besser vermein ich zuseyn/wann niand!cnrme/jö
<?^< Oal^Ompnacinz genanntwndl) soviel man wil/^e-
sioß cs/vndlhu hmzuRoßlss'g/vcrmlschs. Vberlegs vbcrd.,6
schmerHaffte Dtt/wo dle'F'elgwaißen sieb erzcigm/rndso es
lruckcn w:rdt/ sol aus) diesem sauren Safft es wweruinb an¬
gefeuchtet werden/miteimm gelben Thüchl:uVberl«gt/w,cror
gcmeldt. Wannsiegeefflittstynd/soappl^irre'n ttliermcAlt-?
<icy/all><lN 5)'grem^ilaücr,Lcc. Qcur^.Kuftnclus.



17<- ArtzneyBltch.
Wider den Aufgang dcß Mm.

'Iilgwaltigc vnd bewahrte Sa!b/w>dcr Ke Schln.-ßcn
dcß AfftcM.NlMb Slldcrglatl/HlnelMlhl/lcdes2, lchi/

^Blcywc«ß/H. qumilm/ Wachs/6. .iobt/Buttav C^lni-
schmalk/jedes 4^. ^oht/jemdottcr^mmol/soviel genug lsi/zu
cttU M ilNdM SälblM: (^cor^iu8 Kutcicruz.

onj^ranckheltender
NlerenvndBlasm.

Die Mren von altem Sande zw
mnlgcn.

^Ann derSamm/so in den Kletten d-r flelnen Kletten
. wury/geftindenwlrdl/;u zarte»» Pulfft r gemacht/ v»i»
'mit wenig wclstm fünreffendllchenNm«yn.:eacbln

w>r0t/rnmM es die Nnrengar fra/fttaflch voll dem^md:
Es wirckt auch schnel/erz/ö ma» es Mlt Brant« mwcm eynnllnbl,
Siß habich von cmcm Erfahrnen empfangen:KU^äuz.

FürGeschwär der Nieren vndBlascn/
vno Meng» m Harm.

N der Stadt (-«2 gibt man ^loc wolgestojsen mitMsch
vermischt/ den jemg«,/welchenm Mc'iN eder Blaset
Hcschlvär behaffc/odcr so Eyler yc:rnzc/nlcl)c ohn sondeien

N ltz/ ondgedeyhm der ^ll! mlcr'cn. Hlcn'nl zlc c'.lso balol gcfundt/
vlidjhl^'Kraiiechcttei'lediga wcrdul: (^^12125 abttu^c).
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